
































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































YoungscheSchematafür ein 4-Nukleonen-System

mittel zur Klassifizierung von Zuständen,die
ausNNukleonenmit gleichenQuantenzahlenn,
1undj bestehen.Für N = 4 habendie Young­
sehen Schematadie in der Abb. angegebene
Form. Ihre Bezeichnungstehtin eckigenKlam­
mern.
Y·-Resonanzen,-+ Elementarteilchen.
Y-Stern-Resonanzen,-+ Elementarteilchen.
Yukawa-Feld,-+ YukawascheTheoriedesKern­
feldes.
Yukawa-Potential, Zweiteilehenpotential, das
sich alsabstandsabhängigestationäre,kugelsym­
metrischeLösung (/J der KemmerschenWellen­
gleichung(0 + ,,2) (/J = 0 ergibt, wobei 0 der
d'Alembert-Operatorist; tP = g2e-xr/r. Das
Y.-P. entsprichtnäherungsweisedem Potential
zweier punktförmiger Nukleonen der mesoni­
sehen Ladung g (-+ YukawascheTheorie des
Kernfeldes). Das Y.-P. bzw. Überlagerungen

y, kartesische Koordinate, Koordinaten-
system.
Y, -+ Hyperladung.
Yang-Mills-Feld, -+ Eichtransformation.
yard, Symbol yd, Grundeinheitder Länge im
englischenyard-pound-System.Die Beziehung
des yard zum Meter ist gesetzlich festgelegt:
1 yd = 0,9144m. -+ Tabelle2, Länge.
yd, -+ yard.
Young-Gleichung,-+ Benetzung.
Young-Konstante,svw. kritischer Koeffizient.
Young-Prisma,-+ Dispersionsprisma.
YoungscherModul, svw. Elastizitätsmodul.
YoungschesSchema,allgemein ein Hilfsmittel
zur symbolischenWiedergabevon verschiede­
nen Darstellungender Permutationsgruppe,die
für die Klassifizierungder Quantenzuständebei
Systemen identischer Teilchen wesentlich ist.
Speziell ist das YoungscheSchemaein Hilfs-

z, kartesische Koordinate, -+ Koordinaten­
system.
Z, 1) -+ Ordnungszahl.
2) Z, -+ Wechselstromwiderstände.
3) Z, -+ Wellenwiderstand.
Z·, -+ Zeitmaße.
Zähigkeit,svw. Viskosität.
Zähldekade,elektronischeSchaltungzur Zäh­
lung von Impulsen,die die Zahl 0 bis 9anzeigen
kann.Z.n könnenmit vier Flip-Flop-Schaltun-

00

f
/l(r') e-x(r-r')

von Y.-P.en V(r) = dr' mit
r - r'

o
einer ortsabhängigenVerteilungsfunktion p(r)
spielen in der Theorie der starkenWechselwir­
kung eine großeRolle.
Yukawa-Quant,svw. Pion.
YukawascheTheorie des Kernfeldes, die von
Yukawa 1935 erstmalsdurchgeführteBeschrei­
bung der Kernkraft zwischen den Nukleonen
durch ein zugehörigesKernfeld, das Yukawa­
Feld. Diesesgenügtwie das elektromagnetische
Feld und das Gravitationsfeldeiner Feldglei­
chung,die hier die Form

1 o2(/J
�~ ----ai2 - L1 (/J + ,,2(/J = (0 + ,,2) (/J = 0

hat, wobei (/J(f, t) die vom Ort f und der Zeit t
abhängendeFeldgröße.L1 = o2/ox2 + o2/oy2 +
o2/oz2 der Laplace-Operatorund" eine Kon­
stantesind. Diese Gleichungunterscheidetsich
durch das Glied ,,2(/J von der Wellengleichung
für elektromagnetischeWellen; ihre kugelsym­
metrischenstationärenLösungen(-+ Yukawa­
Potential) sind proportional e?"/ r und fallen
demgemäßmit dem Abstand r vom Nukleon
wesentlich stärker als das elektrostatischePo­
tential, also stärkerals e- l/r, ab. Damit wird
der extrem kurzen Reichweite der Kernkräfte
Rechnunggetragen.Mari wählt für ,,-1, das die
Dimensioneiner Längehat, die Cornpton-Wel­
lenlängedes Protons,,,-1 = 2· 10-13 cm. Dar­
aus ergibt sich wegen"= me/li für das Feld­
quant, das in Analogie zum Photon für die
elektromagnetischeWechselwirkungdie Kern­
wechselwirkungüberträgt,eine Massevon etwa
200 Elektronmassen(me)' Dieses Feldquant
wurde Yukawa-Teilchengenanntund war zum
Zeitpunkt der Aufstellung der Y.n T. d. K. un­
bekannt.Die Y. T. d. K. fand allgemeineBe­
achtung,als 1937 eindamals/l-Meson(-+ Müon)
�~�e�n�a�n�n�t�e�s Teilchenmit der Massem'l = 207 me
In derHöhenstrahlunggefundenwurde;eserwies
sich jedochnicht als Quantdes Kernfeldes.Das
vorausgesagteTeilchenfand manerst1947eben­
falls in der kosmischenStrahlungals zr-Meson
(-+ Pion). Tatsächlichist die Theorieder Kern­
wechselwirkung wesentlich komplizierter und
die Y. T. d. K. nurein ersterAnsatzzur Theorie
der starkenWechselwirkung;besonderswerden
von den Nukleonen - oder allgemeiner den
Baryonen- nochweitereMesonenmit anderen
Quantenzahlenals Quanten ausgetauscht(-+
Elementarteilchen,-+ MesonentheoriederKern­
kräfte).
Yukawa-Teilchen,svw. Pion.
Yukon, svw. Pion.
Y-Zirkulatoren, -+ nichtreziprokeBauelemente.

ITEEB
[J,Tj {2,2}

I I I I
Pr}

Xe-Vergiftung, -+ Brennstoffvergiftung.
Xi-Hyperonen,S-Hyperonen,-+ Elementarteil­
chen (Tab. A und C) aus der Familie der Ba­
ryonen.S- wurde 1954 von Cowanin der kos­
mischenStrahlungentdeckt,So und die zuge­
hörigen Antiteilchen wurden spätergefunden.
Da beim Zerfall der Xi-Hyperonen wegen der
frei werdenden großen Energie ein ganzer
Schauer von Sekundärteilchenerzeugt wird,
nennt man die Xi-Hyperonen auch Kaskaden­
teilchen.
Xi-Resonanzen,-+ Elementarteilchen.
X-ray-flash, -+ Röntgenblitztechnik.
X-Strahlen,svw. Röntgenstrahlen.
Xylophon, Schlaginstrumentmit mehreren,auf
die Frequenzender chromatischenTonskala
abgestimmtenHolz- oder Metallstäben.Diese
Stäbewerden mit einem oder mehrerenSchle­
geln angeschlagen;sie liegen in ihren Schwin­
gungsknotenauf, die Endenschwingenfrei.
XY-Schreiber,-+ Meßschreiber.
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1774 Tabelle 1: Gesetzliche Einheiten

Größenart Symbol

I
Einheit Ableitung IVor- \ Bemerkungen")

sätze"!

Aktivität A I/s

I

- SI
Ci 3,7' 1010/S + ges.

Arbeit, Energie W,A,E J(N· m, W' s) m2 . k g : S-2 + SI
erg 10- 7 J + ges.
eV 1,60210' 10- 19 J + zul. in Atom-

u. Kernphysik

Beleuchtungsstärke E Ix m-2 . cd : sr + SI

la
i

Beschleunigung m/s2 + SI
gal 10- 2 m/s2 + zu\. in Geo-

physik

Bestrahlungsstärke E W/m2 kg • S-3 + SI

Dichte (I, d kg/m3 + SI

Dipolmoment, p C'm m r s : A + SI
elektrisches

Druck p N/m2 (Pa) rn-I. kg : S-2 + SI
bar 105 N/m2 + ges.
kp/m2 0,980665' 101 Mm2 - ges.
kp/cm2 (at) 0,980665' lOS N/m2 - ges.
mWS 0,980665' 10' Njm2 + ges.

(vermeiden)
mmWS 0,980665' 101 N/m2 - ges,
atm 1,01325' 105 N/m2 - ges.

I
(vermeiden)

Torr 101325/760 N/ml =
1,333224' 102 N/m2 + ges.

Elektrizitätsmenge, Q C s· A + SI
elektrische Ladung

Energiedosis D J/kg m2 • S-2 + SI
rd 10- 2 J/kg + ges.

Energiedosisleistung iJ W/kg m2 • S-3 + SI
rd/s 10- 2 W/kg + ges.

Energiefluenz 'P,F J/m2 kg . S-2 + SI

Energieflußdichte. .p, I W/m2 kg . S-3 + SI
Energiefluenzleistung

Entropie S J/K m2·kg·s-2·K-1 + SI
Entropie, spezifische s J/(kg' K) m2's-2'K-1 + SI

Exposition X,J C/kg kg-1. s· A + SI
R 2,58 . 10- 4 C/kg + ges.

Expositionsleistung x,j A/kg + SI
R/s 2,58 • 10-' A/kg + ges,

Feldstärke, elektrische E V/rn m . kg . S-3 • A-1 + SI
Feldstärke, magnetische H A/m + SI

Fläche A, S (für m2 t m v I m + SI
Bauwesen a 102 m2 - ges.
noch F ha 10' m2 - ges,
zul.) b 10- 28 m2 + zul. in

Atomphysik

Flächendichte der Gw J/m2 kg • S-I -
Strahlungsenergie Iy 4,1868' 104 J/m2 - zul. in

Meteorologie

Fluß, magnetischer t/) Wb (V· s) m l • kg • S-I • A-1 + SI

Frequenz r. v Hz S-l + SI
l/s = U/s Hz + SI
l/min = U/min (1/60) S-l - ges,
l/h = U/h (1/3600) S-l - ges.

Geschwindigkeit u, u m/s + SI
kn 1 sm/h = 1852 m/h = - zu\. in

0,514444 m/s Seefahrt















Druck

I Pa=N/m2 I kp/cm2 = at· I mm ws I atm I Torr

Pascal= Newtonl 1 10-5 0,1019716- 10-6 0,1019716 0,986923• 10-5 0,750062'10-2

Quadratmeter

Bar 105 1 0,1019716- 10 0,1019716'105 0,986923 0,750062'103

Kilopond/Quadrat- 9,80665'106 9,80665'10-1 1 106 0,967841 7,35558'1()2
zentimeter

Millimeter 9,80665 9,80665- 10-5 10-6 1 0,967841.10-6 7,35558- 10-1

Wassersäule

physikalische 1,01325'105 1,01325 1,033 1,033 .106 1 7,60' 102

Atmosphäre

Torr 1,333 -102 1,333'10-3 1,360 - 10-3 1,360 - 10 1,316'10-3 1

pound-forceper 4,788'10 4,788'10-6 4,883'10-6 4,883 4,725' 10-6 3,591 . 10-1
squarefoot

pound-forceper 6,895 - 103 6,895'10-2 7,031 .10-2 7,031'102 6,805'10-2 5,172'10
squareinch

poundalper 1,488 1,488 - 10-5 1,517'10-5 1,517'10-1 1,469'10-5 1,116 - 10-1
squarefoot

inch of water 2,491 -102 2,491'10-8 2,540'10-8 2,540 - 10 2,458 - 10-3 1,868

inch of mercury 3,386'103 3,386 - 10-1 3,453'10-2 3,453 - 101 3,341 - 10-1 2,540' 10

ton-forceper 1,073'105 1,073 1,094 1,094 -106 1,059 8,048'102

squarefoot

barye 10-1 10-& 0,1019716'10-5 0,1019716• 10-1 0,986923'10-& 0,750062·10-1

pieze 108 10-1 0,1019716. 10-1 0,1019716'108 0,986923.10-1 0,750062. 10

Kraft

\ Ibf I pdl \ tonf Ish tonf

Newton 1 105 0,1019716-108 2,248-10-1 0,7233-10 1,0036-10-& 1,1241-10-&

Dyn 10-5 1 0,1019716-10-1 2,248'10-& 0,7233'10-& 1,0036-10-· 1,1241-10-'

Pond 9,80665'10-8 9,80665•101 1 2,2046'10-1 0,7093,10-1 9,843-10-7 1,1023-10-'

pound-force 4,448 4,448-105 0,45359'108 1 3,2174'10 4,464,10-& �~�,�O�O�O�-�I�O�-�&

poundal 1,3825'10-1 1,3825'106 1,4098 -10 3,1081'10-1 1 1,387-10-5 �1�,�~�S�4�'�1�0�-�5

ton-force 0,9964-10& 0,9964'10· 1,016-10& 2,240'101 7,206'106 1 1,120

short ton-force 0,8896'106 0,8896'10· 0,9072·10& 2,000,10· 6,4348'106 8,928'10-1 1



Leistung

I W=J/s I erg/s kp : m/s I cal/s kcal/h PS

Watt 1 107 1,019716'10-1 2,38846'10-1 8,5983. 10-1 1,3596·10-3

Erg/Sekunde 10-7 1 1,019716'10-8 2,38846'10-8 8,5983'10-8 1,3596'10-10

Kilopondmeter/ 9,80665 9,80665• 107 1 2,3423 8,4321 1,3333'IO-s
Sekunde

Kalorie/Sekunde 4,1868 4,1868'107 4,2693. 10-1 1 3,600 5,69247• 10-1

Kilokalorie/Stunde 1,163 1,163'107 1,1859'10-1 2,777 8 • 10-1 1 1,5812'10-1

Pferdestärke 7,355' 102 7,355' 109 7,500' 10 1,757'102 6,3241. 102 1

British thermal 1,055'103 1,055'1010 1,076'102 2,52' 102 9,071 . 102 1,4344
unit per second

foot-poundalper 4,214' 10-2 4,214' lOS 4,297' 10-3 1,007'10-2 3,623' 10-s 5,7294.10-5
second

foot-pound-force 1,356 1,356·107 1,3825'10-1 3,233 . 10-1 1,166 1,843 6 •10-3
per second

horse-power 7,457' 102 7,457' 109 7,604'10 1,781 . lOs 6,412' lOs 1,0139

Tabelle 4: Einheitendes CGS-, es- und em-Systems�(�~ Maßsystem)und ihre Umrechnungin SI-Einheiten

Größenart Syrn- CGS- oder Gauß- elektrostatische elektromagnetische
SI-Einheit

bol seheabsolute Einheit (esE) Einheit (emE)

�~ UmrechnungEinheit (cgs-E)
bol

Länge / cm cm cm m 1 m = lOs cm
Masse m g g g kg 1 kg = 103 g
Zeit t s (sec) s (sec) s (sec) s
Kraft F cm : g :S-2 cm • g : S-2 crn : g > S-2 N 1 N = 1()5 dyn

(dyn) (dyn) (dyn)
Energie W, cm2• s :S-2 cm2• g • S-2 cm2• g : S-2 J 1 J = 107erg

E (erg) (erg) (erg)
Druck p cm-1 • g : S-2 cm-1• s :S-2 cm-1. g > S-2 N/m2 1 N/ms = 10 dyn/cml

(dynjcrn") (dyn/crn'') (dyn/cm'') (Pa)
Leistung P cm'"- g . S-3 cm2• g' S-3 cm2. g > S-3 W 1 W = 107 erg/s

(erg/s) (erg/s) (erg/s)
Stromstärke,elektrische 1 cm312. g112. S-2 cm3/2.g112 • S-2 cm1/2 . g1l2 • S-1 A 1 A = 10-1emE
Spannung,elektrische U cm1!2. gl/2. S-1 cm 1 J2• gl/2 . S-1 cm3/2 •g1/2 • S-2 V 1 V = 108em E
Widerstand,elektrischer R cm-1. s cm-1. s cm : S-1 n 1 n = 10g emE
Kapazität,elektrische C cm cm crn"! • S2 F 1 F = 10-g emE
Feldstärke,elektrische E cm- 1 l2• gl/2. S-1 cm-1/2. g112 • S-1 cm112. g112. S-2 V/rn 1 V/rn = 106 emE
Elektrizitätsmenge Q cm3 l2• g112. S-1 cm312• glJ2 . S-1 cm1l2. gl'2 C 1 C = 10-1emE
Verschiebung,elektrische D cm-112.g112 • S-1 cm-1J2. gl/2. S-1 cm-312.g112 C/m2 1 C/m2 = 41t· 10-6 ernE
Induktivität L cm cm-1• S2 cm H 1 H = 10g emE
Fluß, magnetischer (/) cm3 J2• g112 . S-1 cm1/2. g112 cm3/2 • glll • S-1 Wb 1 Wb = 108 Mx

(Mx)
Feldstärke,magnetische H cm-1;2 . s' 11 • S-1 cm1 /2• g1/2. S-I cm-1l2 • gI/I. S-1 A/m 1 A/m 0= 41t· 10-1 Oe

(Oe)
Induktion, magnetische B cm-112.g1/2. S-1 cm-311 • g1J2 cm-1/2.gI/I. S-1 T 1 T = 104 G

(G)
Dielektrizitäts- B 1 1 cm-2 • Si F/m 1 F/m -= 41t. 10-11emE
konstante,absolute
Permeabilität, Jl 1 cm-2• Si 1 H/rn 1 H/rn �~ 107/41t esE
absolute



Tabelle 5: Elektrische und magnetischeGrößenarten und die zugehörigenSI-Einheiten

elektrischesFeld magnetischesFeld

Größenart

I
Symbol I SI-Ein- Größenart I Syrn-

I
SI-Ein-

heit I bol heit

Flächedes Plattenkoriden- A n1z Windungsfläche A mZ

sators
Plattenabstand / m Spule nlan cc / m
Spannung,elektrische U V Spannung,magnetische V, Um A
Elektrizitätsmenge, Fluß, rnaguet ischer </J Wb
Ladung,elektrische Q C
Feldstärke,elektrische E V/rn Fe ldst ar ke,magnetische H Alm
Polarisation,elektrische P C/mz Polarisation,magnetische J T
Verschiebung,dielektrische, Induktion, magnetische B T
Verschiebungsdichte D C/mz
Kapazität,elektrische C F Induktivit.u L H
Feldkonstante.elektrische EO Firn Fe ldk o nst ante, magnetische 1'0 Hirn
Dielektrizitätskonstante e Perrneubi l it ät {.l

Suszeptibilität,elektrische X, Xe Suszeptibi l itä t , magnetische X, XlT\

Polarisierbarkeit,elektrische a; F' mZ Polar isierbarke it, rnugne- ß H' mZ

t ische
Moment,elektrisches pe C'm Moment, magnetisches pm Wb'rn

(nach Coulomb)
Widerstand,elektrischer, Widerstand.magnetischer Rm A/Wb =
Wirkwiderstand R n H-l
Leitwert, elektrischer, Leitwert, magnetischer A H
Wirkleitwert G S
Leitfähigkeit,elektrische y, a, x Sim Leitfähigkeit, magnetische XlT\ Hirn
Widerstand,spezifischer Q n'm Widerstand,spezifischer QlT\ S' mls
elektrischer magnetischer
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